Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer
 


 (16. Mai)


Zweiter Stadtpatron von Salzburg I

Lesung: Weish 5, 1-5

Evangelium: Mt 10, 28-33

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast dem heiligen

Johannes Nepomuk geholfen,

bis zur Hingabe seines Lebens 

die Rechte der Kirche zu verteidigen.

Auf seine Fürsprache hin gib uns den Mut,

für Gerechtigkeit und Wahrheit einzutreten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Weish 5, 1-5

Lesung aus dem Buch der Weisheit. 

„Der Gerechte wird voll Zuversicht dastehen vor denen, 
die ihn bedrängt und seine Mühen verachtet haben.
Wenn sie ihn sehen, packt sie entsetzliche Furcht, 
und sie geraten außer sich 
über seine unerwartete Rettung.
Jetzt denken sie anders; 
seufzend und voll Angst sagen sie zueinander:
Dieser war es, den wir einst verlachten, 
verspotteten und verhöhnten, wir Toren. 
Sein Leben hielten wir für Wahnsinn 
und sein Ende für ehrlos.
Jetzt zählt er zu den Söhnen Gottes, 
bei den Heiligen hat er sein Erbteil.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 28-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 28-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber 
sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.

Fürchtet euch also nicht! 
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich 
vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Johannes Nepomuk lebte im 14. Jahrhundert 

und ist heute noch sehr bekannt als der „Brückenheilige“
.
In so mancher Kapelle und bei vielen Brücken steht die Statue 

des Heiligen: ein Priester, der mit Chorrock und Stola bekleidet, 

eine Palme oder ein Kreuz in Händen hält.

Johannes Nepomuk wirkte als Domherr und Generalvikar in Prag. 

Er war ein sehr studierter Mann, 

ein guter Prediger und beliebter Beichtvater, 

ja, sogar ein Vertrauensmann des Königs.

(- Als Generalvikar mußte er die Kirche verwalten 
und ihre Rechte nach außen hin vertreten. - 
Und hier scheint die eigentliche Ursache begründet, 
warum es zum Bruch mit dem König gekommen war.
 -)
„Von König Wenzel gefangengenommen, wurde er nach schwerer Folterung ... in der Moldau ertränkt. Die Frage, weshalb der Zorn des Königs sich gerade gegen Johannes richtete, läßt sich nicht eindeutig beantworten. Die Überlieferung, Grund sei die Weigerung des Johannes gewesen, ein Beichtgeheimnis zu verraten, ist erst später nachweisbar.“

In besonderer Weise ist Johannes Nepomuk Patron der Beichtväter.

Die Legende hat sicher einen sehr großen seelsorglichen Nutzen: 

Jeder weiß, es gibt kein größeres Geheimnis als das Beichtgeheimnis.

Es darf unter keinen Umständen in irgendeiner Weise verletzt werden.

Diese so strenge Gewissenspflicht, die für jeden Priester bindend besteht und auch gesetzlich anerkannt wird, schafft das nötige Vertrauen, 

das man nur zu einem Priester in dieser Weise haben kann.

- Der heilige Nepomuk erinnert jeden Beichtvater an seine Pflicht, 

über die in der Beichte gehörten Sünden zu schweigen. -

Wenn wir schon das „Beichtgeheimnis“ angesprochen haben, 

so gilt es, viel mehr für das Sakrament der Buße zu werben! - 

Das eigentliche „Geheimnis“ der Beichte ist ein Geheimnis, 

wie das der heiligen Messe:
 

Ein Geheimnis des Glaubens, 

daß Gott hier sein Heil wirkt!

(- Und Gottes Heilswirken bleibt dem menschlichen Verstand

 immer unergründbar, eben ein verborgenes Geheimnis. -)

Rein irdisch denkend kann kein Psychologe oder Logotherapeut 

diese Dimension der Beichte verstehen, 

die nur im Glauben erfaßt werden kann, 

und wesentlich mehr - bzw. etwas anderes ist - 

als eine zwischenmenschliche Aussprache 

oder eine psychotherapeutische Maßnahme.

Der heilige Johannes Nepomuk möge nicht nur den Beichtvätern 

ein guter Patron sein,
 er ruft uns allen immer wieder in Erinnerung, 

daß die Feier der Versöhnung für uns Christen ein sehr kostbares Gut ist.

Dankbar erinnern wir uns an die Weisung des Herrn: 

„Wem ihr die Sünden vergebt, 
dem sind sie vergeben“
.

Und auch dieses Wort von Jesus an Petrus 

können wir auf die Beichte beziehen:
 

„Was du auf Erden binden wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gebunden sein, 
und was du auf Erden lösen wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gelöst sein.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Schenke deiner Kirche Priester 

nach dem Vorbild des heiligen Johannes Nepomuk.

2. Stehe den verfolgten Christen bei 

und errette sie aus der Hand ihrer Feinde.

3. Öffne das Herz der Christen 
für eine neue Sicht und Wertschätzung 

des Bußsakramentes.

4. Für alle Architekten und vor allem Brückenbauer, 

daß sie nicht durch Planungsfehler 
Menschenleben gefährden.

5. Laß alle Christen Brückenbauer werden: 
zwischen reich und arm, 
zwischen den Generationen, 
zwischen Gesunden und Behinderten, 
zwischen Menschen verschiedener Rassen und Konfessionen.

6. Erbarme dich aller, 
die in deiner Gnade aus dieser Welt geschieden sind; 
laß niemanden verloren sein.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen unsere Gaben dar

am Gedenktag des heiligen Johannes Nepomuk.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die Gaben, die wir am Gedenktag 

des heiligen Johannes Nepomuk darbringen,

bezeugen deine Macht und Größe.

Diese Opferfeier - Jesus Christus -

erwirke uns die Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und am Gedenktag des heiligen Johannes Nepomuk

dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast dem heiligen Johannes Nepomuk 

für den treuen Dienst und seine Verschwiegenheit

die Krone des Lebens geschenkt.

Das Sakrament, das wir empfangen haben,

führe auch uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deinen heiligen Märtyrer 

Johannes Nepomuk gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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